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Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften hat sich von 2014 

auf 2015 nicht verändert 
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Dez 14 Dez 15

Delta VJ

abs.

Delta VJ

%

Bedarfsgemeinschaften 3.840 3.840 0 0,0

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) 4.915 4.967 52 1,1

Zugänge eLb 2.514 2.824 310 12,3

Abgänge eLb 2.845 2.977 132 4,6

Arbeitslose 2.160 2.173 13 0,6

Sanktionsquote in % 3,3 3,5 0,2 6,1

1. Jahresabschluss 2015 – Zahlen, Daten, Fakten 
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Die guten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben 

dazu beigetragen Langzeitarbeitslosigkeit zu reduzieren 
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Besondere Personengruppen Dez 14 Dez 15

Delta VJ

abs.

Delta VJ

in %

Arbeitslose unter 25 Jahren 113 126 13 11,5

Arbeitslose zwischen 25 und 49 Jahren 1.405 1.407 2 0,1

Arbeitslose über 50 Jahren 642 640 -2 -0,3

Langzeitleistungsbezieher 2.930 2854 -76 -2,6

Alleinerziehende 750 740 -10 -1,3

2. Besondere Personengruppen 
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Für die berufliche Eingliederung stehen in 2016 rund  

0,8 Mio € mehr zur Verfügung als im Vorjahr 
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Leistungen 2014 2015

Delta VJ

 abs.

Delta VJ

in % Plan 2016

Delta Plan 16 

zu Ausgaben 

15 absolut

Delta Plan 16 

zu Ausgaben 

15 in %

Verwaltungskosten (VK) 6,5 6,8 0,3 4,6 7,1 0,3 4,4

Eingliederungsleistungen (EGL) 2,3 2,3 0,0 0,0 3,1 0,8 34,8

Umschichtung EGL nach VK 0,7 0,8 0,1 14,3 0,5 -0,3 -37,5

ALG II und Sozialgeld (Bund) 15,7 16,3 0,6 3,8 18,2 1,9 11,7

Kosten der Unterkunft (Kommune) 17,8 18,4 0,6 3,4

Perspektive 50plus 0,6 0,6 0,0 0,0

* alle Ausgaben in Mio €

kein Plan, Juni: +2,3% (0,18 Mio€) zum VJ

Programm ist im 2015 ausgelaufen

3. Ausgabenvergleich 2014/2015 und Plan 2016 
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Die Arbeitslosenquote SGB II bleibt mit 1,9% im Landkreis 

Tübingen zum Vorjahr unverändert (BaWü 2,2%). 
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Merkmale

Tendenz im 

VJ-Vergleich Mai 2016 Apr 2016 Mrz 2016 absolut in % absolut in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt ▲ 3.965 3.925 3.864 40 1,0 115 3,0

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt ▲ 2.266 2.315 2.315 -49 -2,1 25 1,1

 60,0%    Männer ▲ 1.359 1.355 1.360 4 0,3 87 6,8

 40,0%    Frauen ▼ 907 960 955 -53 -5,5 -62 -6,4

 6,3%    15 bis unter 25 Jahre ▲▲ 142 169 149 -27 -16,0 20 16,4

 1,3%    dar. 15 bis unter 20 Jahre ▼▼ 30 31 29 -1 -3,2 -8 -21,1

 31,7%    50 Jahre und älter ▲ 718 724 712 -6 -0,8 49 7,3

 17,5%    dar. 55 Jahre und älter ▲▲ 396 399 391 -3 -0,8 47 13,5

 46,6%    Langzeitarbeitslose ▲ 1.055 1.066 1.061 -11 -1,0 23 2,2

 35,1%    dar. 25 bis unter 55 Jahre ▼ 796 804 804 -8 -1,0 -8 -1,0

 11,0%    dar. 55 Jahre und älter ▲ 250 247 240 3 1,2 33 15,2

 4,6%    Schwerbehinderte ▼▼ 105 113 104 -8 -7,1 -12 -10,3

 35,8%    Ausländer ▲▲ 812 825 794 -13 -1,6 81 11,1

Mai 2015

Veränderung gegenüber 

April 2016

zurück zum Inhalt4. Aktuelle Entwicklung Arbeitssuchende und Arbeitslose 
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Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der  

Bedarfsgemeinschaften um 58 angestiegen 
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Merkmale

Tendenz 

im 

VJ- Mai 2016 Apr 2016 Mrz 2016 absolut in % absolut in %

Leistungsempfänger

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte ▲ 5.166 5.163 5.090 3 0,0 98 1,9

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte ▼ 1.964 1.949 1.921 15 0,8 -4 -0,2

 Bedarfsgemeinschaften ▲ 4.052 4.049 4.004 3 0,1 58 1,4

Veränderung gegenüber 

April 2016 Mai 2015

5. Aktuelle Entwicklung Leistungsberechtigte und Bedarfsgemeinschaften 
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Seit Januar verdreifacht sich die Zahl der geflüchteten 

Menschen. Die Prognose zum Jahresende lautet 1300. 
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6. Entwicklung Zugänge Asyl / Flucht 
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Über 80% der Geflüchteten stammen aus Syrien 
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7. Asyl / Flucht nach Herkunftsländern – absolute Zahlen 

42

4

6

92

598

restl. Länder

Albanien, Kosovo, Serbien,
Mazedonien, Bosnien, Montenegro

Eritrea

Afghanistan, Iran, Irak

Syrien
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Rund 73% der Geflüchteten sind unter 35 Jahre alt  
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8. Asyl / Flucht nach Alter – Cluster in % 
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9. Operative Ausrichtung 

 Jugendliche in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt integrieren 
 

 Langzeitbezieher aktivieren und Integrationschancen erhöhen  
 

 Marktchancen bei Arbeitgebern erschließen und Beschäftigungschancen für 
schwerbehinderte Menschen verbessern  
 

 Kunden ohne Abschluss zu Fachkräften ausbilden und in den Markt 
integrieren 
 

 Beschäftigungsmöglichkeiten für Alleinerziehende nutzen  
 

 Potenziale von geflüchteten Menschen frühzeitig erheben, berufsfachliche 
(sprachliche) Kenntnisse vermitteln/erweitern und für den Arbeitsmarkt nutzen 

  
 Rechtmäßigkeit und Qualität der operativen Umsetzung sicherstellen 
 

Die operativen Handlungsfelder haben Kontinuität – ein 

weiterer Schwerpunkt bildet das Thema Flucht Asyl 
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10. Strategien 

 Anhaltend gute Arbeitsmarktsituation schnell für nachhaltige Integrationen nutzen 
 

 Finanzielle Ressourcen für mehr Qualifizierung nutzen um dauerhafte 
Perspektiven zu schaffen 
 

 Individuelle, zeitnahe Maßnahmeangebote 
 

 Schneller Zugang zu Sprachkursen für Migranten mit Sprachdefiziten 
 

 Rechtzeitiger Einsatz von Vermittlungsaktivitäten bei bevorstehendem Ende des 
Sprachkurses, bzw. vor Ablauf der Qualifizierung 
 

 Verstärkter Fokus auf den Abbau von Langzeitarbeitslosigkeit bzw. Vermeiden 
von Langzeitarbeitslosigkeit (z.B. Bundesprogramm ESF – LZA) 
 

 Frühzeitige Aktivierung während den Erziehungszeiten – Aktivitäten der 
Beauftragten für Chancengleichheit 

 
 

Ein anhaltend stabiler Arbeitsmarkt unterstützt unsere 

Strategien 
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